
Diplomatie, Verhandlungen und globale Kooperation  
statt Konfrontation und weitere Kriegseskalation 

Wir fordern einen dringend notwendigen Waffenstillstand in der Ukraine. Wir wenden uns 
entschieden gegen die von der großen Koalition aus SPD, Grünen, FDP und CDU/CSU 
vorangetriebene Konfrontationspolitik und militärische Hochrüstung zur Führungsmacht in 
Europa. Die deutsche Regierung darf nicht länger mit Waffenlieferungen zur Kriegseskalation 
beitragen, sondern muss sich Macrons Vorstoß für Verhandlungen anschließen, die die 
berechtigten Sicherheitsinteressen aller, d.h. auch Russlands berücksichtigen.  
 
Die Menschheit hat nur eine Überlebenschance, wenn global eine Weichenstellung für 
gemeinsame Sicherheit erfolgt. Ohne eine Zusammenarbeit mit Russland und China kann der 
sich anbahnenden Klimakatastrophe nicht begegnet werden.  
 
Ein immer wahrscheinlicher werdender Atomkrieg bedroht uns alle. Der millionenfache Tod 
durch die Vielzahl weltweiter Kriege, die Zerstörung von Umwelt und Infrastruktur, Flucht und 
Vertreibung von Millionen Menschen durch Militarisierung, aber auch durch Blockaden und 
Sanktionen sowie die Ausweitung von Armut und Umweltzerstörung dürfen nicht weiter zur 
Normalität gehören.  
 
Für eine dazu notwendige Politik des Friedens, der Gerechtigkeit und internationalen 
Solidarität werden wir weiter aktiv sein und wollen neue MitstreiterInnen für einen wirklichen 
politischen Wandel gewinnen.  
 
Abrüsten statt aufrüsten, Spannungen abbauen, gegenseitiges Vertrauen aufbauen, das 
schafft Perspektiven für Entwicklung hin zu globaler und sozialer Sicherheit. 
 

„Die Waffen nieder“ bleibt das Gebot der Stunde 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

------ 
Bitte einsenden an: 
Friedens- und Zukunftswerkstatt e. V.  
c/o Frankfurter Gewerkschaftshaus  
Wilhelm-Leuschner-Str. 69 – 77  
60329 Frankfurt am Main 
Fax: 069 - 24249951 
E-Mail:   Frieden-und-Zukunft@t-online.de 
 
Die Anzeige soll am 24. Dezember 2022 u. a. im Neuen Deutschland und der Jungen Welt erscheinen. 
(Einsendeschluss Montag, 19. Dezember 2022) 
Wir/Ich unterstütze/n diese Anzeige und beteilige uns/mich mit einer Spende an der Finanzierung 
(Mindestbeitrag 15,- €, Organisationen und Initiativen 20,- €) Den Betrag werde/n ich/wir auf das Konto 
Frieden und Zukunft, Stichwort: „Anzeige“ überweisen. 
Frankfurter Sparkasse IBAN: DE20 50050201 0200081390, BIC: HELADEF1822  
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